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Europa stärken heißt D
eutschland stärken!
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Europa stärken heißt 
Deutschland stärken
 
Die europäische Politik steht heute mehr denn je im 
Zentrum des öffentlichen Interesses in Deutschland. Die 
großen Herausforderungen unserer Zeit – die kriegeri-
schen Konflikte in unseren Nachbarregionen, die Migra-
tionsbewegungen und der Kampf gegen Islamismus und 
Terrorismus – lassen sich nicht mehr national lösen.

Nur gemeinsam mit unseren europäischen Partnern 
können wir tragfähige Lösungen erarbeiten und die 
Errungenschaften der europäischen Einigung – Frieden, 
Freiheit, Sicherheit und wirtschaftlicher Wohlstand – 
erhalten.

Das Auftreten populistischer, europafeindlicher Parteien 
und der von Großbritannien angestrebte Austritt aus 
der EU dürfen nicht darüber hinwegtäuschen, dass die 
überwältigende Mehrheit der Deutschen wie der Euro-
päer von der Notwendigkeit der europäischen Einigung 
überzeugt ist. Dieses Vertrauen gilt es durch sachge-
rechte politische Lösungen auf allen Ebenen zu stärken.

Wir arbeiten daher nachhaltig für sichere EU-Außen-
grenzen, eine dauerhafte Reduktion der Migrations-
ströme nach Europa, eine stabile europäische Währung, 
solide Staatshaushalte, einen funktionierenden Binnen-
markt, Wirtschaftswachstum und Arbeitsplätze, innere 
und äußere Sicherheit sowie die Bewahrung der Schöp-
fung. All dies können wir nur gemeinsam mit unseren 
europäischen Partnern erreichen und dauerhaft sichern, 
im Interesse Deutschlands und Europas! 

Diese Broschüre bietet Ihnen einen Überblick über die 
Arbeit und die Positionen der 34 Abgeordneten der 
CDU/CSU-Gruppe im Europäischen Parlament. Wir  
freuen uns über Ihr Interesse!

Mit den besten Wünschen

Daniel Caspary MdEP
Vorsitzender

Prof. Dr. Angelika Niebler MdEP
Co-Vorsitzende
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Wir vertreten Ihre  
Interessen in Europa
Die 34 CDU/CSU-Europaabgeordneten bilden die 
stärkste nationale Delegation im Europäischen Parla-
ment. Als Teil der EVP-Fraktion, die mit derzeit 216  
Abgeordneten aus 27 der 28 EU-Mitgliedstaaten die 
größte des Parlaments ist, gestaltet die CDU/CSU- 
Gruppe erfolgreich die Europäische Union mit.

Für ein besseres Europa

Wir stehen für so viel Freiheit wie möglich und nur so 
viele Regelungen wie nötig, für soziale und ökologische 
Verantwortung, für kluge nationale und europäische In-
teressenabwägung und Professionalität in europäischen 
Fragen. Wir streben ein Europa an, das im Rahmen des 
gemeinsamen Binnenmarktes Wohlstand schafft und im 
Weltmaßstab wettbewerbsfähig ist. Dieses Modell  
setzen wir der sozialistischen Vorstellung eines zentra-
listischen Europas der Bevormundung und Umvertei-
lung entgegen.

Die CDU/CSU-Gruppe in der EVP-Fraktion 
im Europäischen Parlament

751
Sitze

EVP-Fraktion
216 Sitze
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Daniel Caspary
CDU Baden-Württemberg
Vorsitzender der CDU/CSU-Gruppe 
im Europäischen Parlament

  +49 7244 947 43 70
 daniel@caspary.de      @daniel.caspary.mdep
 www.caspary.de    @caspary

Elmar Brok
CDU Nordrhein-Westfalen
Brexit-Koordinator der EVP-Fraktion und Brexit-Sherpa  
des Europäischen Parlaments 

  +49 521 520 87 23
 elmar.brok@ep.europa.eu      @elmarbrok
 www.elmarbrok.de   @ElmarBrok_MEP

Reimer Böge
CDU Schleswig-Holstein
Mitglied im Haushaltsausschuss 

  + 49 431 660 99 25   info@reimer-boege.eu   
   @reimer.boege   www.reimer-boege.eu 

Burkhard Balz
CDU Niedersachsen
Koordinator der EVP-Fraktion im Ausschuss für Wirtschaft  
und Währung

  +49 5721 93 93 62
 ep@burkhard-balz.eu     @BurkhardBalzMdEP
 www.burkhard-balz.eu  @burkhardbalz 
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Europa stärken heißt 
Deutschland stärken
Europa der Werte

Die Mitglieder der CDU/CSU-Gruppe setzen sich für ein 
geeintes, offenes, vielfältiges und humanes Europa der 
Werte ein. Für uns ist die Europäische Union nicht nur 
eine Wirtschaftsgemeinschaft, sondern auch eine Wer-
tegemeinschaft, die auf der christlich-abendländischen 
Kultur unseres Kontinents beruht.

Ein handlungsfähiges Europa

Um im Interesse aller Europäer die großen Herausfor-
derungen, vor denen wir gemeinsam stehen, bewältigen 
zu können, muss die Europäische Union handlungsfähig 
sein. Politische und humanitäre Krisen in der näheren 
und weiteren Nachbarschaft und daraus resultierende  
Migrationsströme, Finanz- und Strukturkrisen im 
Innern, globale Handelskonflikte und Umweltfragen 
erfordern Antworten, die niemand allein geben kann. 
Wir lassen uns hierbei vom Grundsatz der nachhaltigen 
Entwicklung leiten, der das Wohlergehen der Mensch-
heit insgesamt im Auge behält.

Europäische Migrations- und Flüchtlingspolitik

Die CDU/CSU-Gruppe im Europäischen Parlament 
setzt sich in der Migrations- und Flüchtlingspolitik für 
europäische Lösungen ein, die zu einer dauerhaften 
Reduzierung der Zuwanderung führen und gleichzeitig 
Solidarität mit den Schutzbedürftigen üben.

Im Vordergrund steht für uns dabei die praktische 
Durchsetzung und Weiterentwicklung des seit 2015 
geltenden europäischen Asylrechts. Dazu gehören mehr 
europäische Solidarität beim Umgang mit Flüchtlingen, 
ein effizienter Schutz der EU-Außengrenzen, konsequen-
te Rückführung von nicht schutzbedürftigen Migranten 
und Wirtschaftsflüchtlingen, energisches Vorgehen 
gegen Menschenhandel und Schlepperwesen sowie die 
langfristige Bekämpfung der Fluchtursachen.

Kein Land in Europa kann dies eigenständig erreichen. 
Nationale Alleingänge wie die grundsätzliche Ablehnung 
der Aufnahme von Flüchtlingen oder das „Durchwinken“ 
von Flüchtlingen sind unsolidarisch. Sie setzen Reise-
freiheit und Binnenmarkt aufs Spiel und gefährden so 
wichtige Grundlagen unseres Wohlstands in Europa.
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Markus Ferber
CSU
Stellv. Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft und Währung
Sprecher des Parlamentskreises Mittelstand

  +49 821 349 21 10
 info@markus-ferber.de     @MarkusFerberEU 
 www.markus-ferber.de  @MarkusFerber 

Dr. Christian Ehler
CDU Brandenburg
Stellv. Vorsitzender des Unterausschusses für Sicherheit 
und Verteidigung
Vorsitzender der US-Delegation des Europäischen Parlaments  

  + 49 331 200 85 70   info@christian-ehler.de  
  @ehler   www.ehler.eu

Albert Dess
CSU
Koordinator der EVP-Fraktion im Ausschuss  
für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung 

  +49 91 81 226 41
 a.dess@t-online.de     @Albert Dess 
 www.albert-dess.de  @albert_dess 

Birgit Collin-Langen 
CDU Rheinland-Pfalz
Mitglied im Ausschuss für Umweltfragen,
Volksgesundheit und Lebensmittelsicherheit

 0800 385 32 46
  buero@collin-langen.eu        www.collin-langen.eu
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Prinzip der Subsidiarität

Um im gemeinsamen Interesse aller Europäer Fort-
schritte zu erzielen, bildet das Prinzip der Subsidiarität 
die Grundlage unserer Politik. Nach dem Subsidiaritäts-
prinzip darf die Europäische Union nur da tätig werden, 
wo die einzelnen Mitgliedstaaten, Regionen oder Kom-
munen die gewünschten Ziele nicht alleine erreichen 
können.

Deutschland profitiert

Die bisherigen Erweiterungsrunden der Europäischen 
Union haben die Zone der Sicherheit und Stabilität 
ausgeweitet. Deutschland hat als führende Exportna-
tion besonders von der Erweiterung der EU profitiert. 
Mehr als die Hälfte der deutschen Exporte gehen in die 
EU-Staaten. Der europäische Binnenmarkt sichert dabei 
in herausragender Weise Arbeitsplätze und Wohlstand 
in Deutschland.

Auch europäische Mindeststandards für Arbeitsschutz 
und Arbeitnehmerrechte schützen Deutschlands Wett-
bewerbsfähigkeit und damit Arbeitsplätze. Allerdings 
bedurfte die Erweiterung der EU auf 28 Mitgliedstaaten 
großer Anstrengungen. Die CDU/CSU-Abgeordneten 
im Europäischen Parlament treten daher für eine 
Phase der Konsolidierung ein, in der die Festigung der 
Identität und der Institutionen der Europäischen Union 
Vorrang vor weiteren EU-Beitritten haben.

 107  USA 
 101  Frankreich
 86  Vereinigtes Königreich
 79 Niederlande
 76  China
  61 Italien
 60 Österreich
 55 Polen
 50 Schweiz
 42 Belgien

 China  94
 Niederlande  83
 Frankreich  66

USA  58
Italien  52
Polen  46

Schweiz  44
Tschechische Republik  42

Österreich  39
Belgien  38

0 2 4 6 8 10

10 8 6 4 2 0

Deutschlands größte Handelspartner 2016

in Mrd. EUR

Export

Import
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Dr. Inge Gräßle 
CDU Baden-Württemberg
Vorsitzende des Haushaltskontrollausschusses 

  +49 7323 952 38 55
 info@inge-graessle.eu     @inge.graessle 
 www.inge-graessle.eu  @inge_graessle 

Jens Gieseke
CDU Niedersachsen
Mitglied im Ausschuss für Umweltfragen, 
Volksgesundheit und Lebensmittelsicherheit

  + 49 4961 982 09 99     jens.gieseke-office@ep.europa.eu
  gieseke.europa   www.jens-gieseke.de 

Michael Gahler
CDU Hessen
Koordinator der EVP-Fraktion im 
Unterausschuss Sicherheit und Verteidigung 
Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten  

  + 49 6152 93 25 94   Michael.gahler@ep.europa.eu   
  michael.gahler.77   www.michael-gahler.eu 

Karl-Heinz Florenz
CDU Nordrhein-Westfalen
Mitglied im Ausschuss für 
Umweltfragen, Volksgesundheit 
und Lebensmittelsicherheit

  + 49 2845 771 71   Europabuero.niederrhein@t-online.de
  @KHFlorenz   www.karl-heinz-florenz.de
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Brexit klug verhandeln

Großbritannien hat sich entschieden, die Europäische 
Union zu verlassen. Es liegt im Interesse Deutschlands 
und der EU, dass wir auch nach dem Brexit mit Großbri-
tannien intensive wirtschaftliche und politische Verbin-
dungen pflegen. Ziel muss es daher sein, die negativen 
Auswirkungen des Brexit für die Menschen und die 
Wirtschaft in Grenzen zu halten. Klar ist aber auch, dass 
Großbritannien, wenn es die EU verlassen hat, nicht 
weiter von den Vorteilen der Gemeinschaft profitieren 
kann.

Europa nicht überfordern

Die Vollmitgliedschaft in der Europäischen Union 
kann nicht in jedem Fall die einzige Antwort auf den 
Wunsch nach einer europäischen Perspektive sein. Für 
den Beitritt zur EU ist die Erfüllung des Kriteriums 
der Aufnahmefähigkeit der EU ebenso wichtig wie die 
vollständige Erfüllung aller politischen und wirtschaft-
lichen Kriterien durch die Bewerberländer. Wir streben 
eine möglichst enge Zusammenarbeit zwischen der 
EU und der Türkei, insbesondere in außen- und sicher-
heitspolitischen Fragen an. Eine EU-Vollmitgliedschaft 
der Türkei lehnen wir jedoch ab, weil sie die Vorausset-
zungen für einen EU-Beitritt nicht erfüllt. Die jüngsten 
Entwicklungen in der Türkei im Hinblick auf Rechts-
staatlichkeit, Meinungs- und Pressefreiheit betrachtet 
die CDU/CSU-Gruppe mit großer Sorge. Die Fortsetzung 
der Beitrittsverhandlungen mit der Türkei in der gegen- 
wärtigen Situation kommt für uns nicht in Frage.

Erweiterung der Europäischen Union
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Werner Kuhn
CDU Mecklenburg-Vorpommern
Stellv. Vorsitzender des Fischereiausschusses 

  +49 3821 24 45
 Kuhn.zingst@gmx.de      @werner.kuhn.eu 
 www.werner-kuhn.eu    @WernerKuhnMdEP 

Dr. Ing. Dieter-Lebrecht Koch 
CDU Thüringen
Stellv. Vorsitzender des Ausschusses für Verkehr  
und Fremdenverkehr

  + 49 3643 50 10 07   info@europaabgeordneter.eu    
  @europaabgeordneter   www.europaabgeordneter.eu

Dr. Dieter Peter Jahr
CDU Sachsen
Koordinator der EVP-Fraktion im Petitionsausschuss 

  + 49 3724 157 35 
  europabuero@peter-jahr.de     @peter_jahr
  www.peter-jahr.de      @peter_jahr 

Monika Hohlmeier
CSU
Stellv. Vorsitzende des Haushaltsausschusses

  +49 9571 758 38 28
 oberfanken@monika.hohlmeier.de     @mhohlmeier
 www.monika.hohlmeier.de   @MHohlmeier 
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Wie arbeitet das  
Europäische Parlament?
Sprachrohr der Bürger Europas
 
Das Europäische Parlament vertritt die Bürger der 
EU-Länder. Als demokratisch gewähltes Parlament 
verleiht es dem Willen der Europäer eine Stimme in der 
EU und in der Welt. Seit jeher arbeitet das Europäische 
Parlament für eine wachsende politische Integration 
der Gemeinschaft.

Plenartagungen

Die derzeit 751 Mitglieder des Europäischen Parla-
ments treffen ihre politischen Entscheidungen während 
der monatlich stattfindenden Plenartagungen in Straß-
burg. Darüber hinaus finden so genannte „Mini-Plenar-
tagungen“ in Brüssel statt.

Fraktionssitzungen

Vor den Plenartagungen des Parlaments beraten die 
Abgeordneten der CDU/CSU-Gruppe und die gesamte 
EVP-Fraktion in verschiedenen Gruppen- und Fraktions-
gremien und bereiten sich auf die in der Tagesordnung 
vorgesehenen Themen vor. Diese Sitzungen finden in 
der Regel in Brüssel statt.

20 Parlamentsausschüsse

Die CDU/CSU-Gruppe ist in allen 20 Ausschüssen und 
den 2 Unterausschüssen des Parlaments mit Abgeord-
neten vertreten. Die Abgeordneten beraten in den Aus-
schüssen eingehend über alle Berichte des Parlaments, 
bevor sie diese im Plenum abstimmen.

Das Europäische Parlament in Brüssel
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Thomas Mann 
CDU Hessen
Mitglied im Ausschuss für Beschäftigung und soziale 
Angelegenheiten  

  +49 6196 852 79
 info@mann-europa.de      @thomas.mann.europa
 www.mann-europa.de   @ThomasMannEP 

Norbert Lins
CDU Baden-Württemberg
Mitglied im Ausschuss für Landwirtschaft 
und ländliche Entwicklung 

  + 49 751 56 09 25 30   mail@norbert-lins.eu  
  @Norbert.Lins.EU   www.norbert-lins.eu 

Dr. Peter Liese
CDU Nordrhein-Westfalen
Koordinator der EVP-Fraktion im Ausschuss für Umweltfragen, 
Volksgesundheit und Lebensmittelsicherheit  

  +49 291 99 59 13
 info@peter-liese.de      @peter.liese
 www.peter-liese.de   @peterliese 

Dr. Werner Langen
CDU Rheinland-Pfalz
Vorsitzender des Unterausschusses 
für Geldwäsche, Steuervermeidung und Steuerhinterziehung 
Ausschuss für Wirtschaft und Währung

  +49 261 889 61 53
 werner.langen@ep.europa.eu     @Werner-Langen
 www.werner-langen.de   @langen_werner 
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Wie viel Macht hat das  
Europäische Parlament?
Gesetzgebungsrechte

Der Vertrag von Lissabon hat das Europäische Parla-
ment weiter gestärkt. Grundsätzlich entscheidet es in 
den gesetzgebenden Politikbereichen der EU gleich-
berechtigt mit dem Ministerrat, den Vertretern der 
nationalen Regierungen. Das Parlament kann 
- die Kommission auffordern, Gesetzesvorschläge  
 auszuarbeiten.
- Gesetzesvorschläge der Kommission ändern.
- ein Gesetz scheitern lassen, wenn der Ministerrat die  
 Änderungen des Parlaments nicht akzeptiert.

Gesetzgebungsverfahren

Das Gesetzgebungsverfahren auf europäischer Ebene 
ähnelt dem in Deutschland. Nach einer ersten Lesung 
im Europäischen Parlament verabschiedet der Minister-
rat hierzu seinen „Gemeinsamen Standpunkt“. Diesen 
akzeptiert oder ändert das Europäische Parlament in 
zweiter Lesung.

Besteht danach über die Änderungen mit dem Minister-
rat keine Einigkeit, wird ein paritätisch besetzter Ver-
mittlungsausschuss einberufen. Einigen sich Parlament 
und Ministerrat nicht, kommt kein Gesetz zustande.

Kontrollrechte

Das Europäische Parlament kontrolliert die Kommis- 
sion, die Exekutive der EU. Dies geschieht vor allem  
im Rahmen der Ausschussarbeit, aber auch durch par-
lamentarische Anfragen und Aussprachen im Plenum. 
Eine neue Kommission kann nur ins Amt kommen, 
nachdem das Parlament die Kandidaten geprüft und 
ihrer Ernennung zugestimmt hat. Der Präsident der 
Kommission wird vom Europäischen Parlament  
gewählt. Durch ein Misstrauensvotum kann das  
Parlament die Kommission zum Rücktritt zwingen.
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Dr. Markus Pieper
CDU Nordrhein-Westfalen
Stellv. Vorsitzender des Ausschusses 
für konstitutionelle Fragen

  +49 251 418 42 41
 eurobuero@markus-pieper.eu     @drmarkuspieper
 www.markus-pieper.eu   @markuspieperMEP 

Prof. Dr. Angelika Niebler
CSU
Co-Vorsitzende der CDU/CSU-Gruppe im Europäischen 
Parlament 

  +49 8106 213 00 85
 angelika.niebler@ebe-online.de      @aniebler
 www.angelika-niebler.de    @ANiebler 

David McAllister
CDU Niedersachsen
Vorsitzender des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten

  +49 4745 93 13 13
 david.mcallister@t-online.de     @david.mcallister
 www.mcallister.de   @davidmcallister 

Prof. Dr. Godelieve Quisthoudt-Rowohl
CDU Niedersachsen
Koordinatorin der EVP-Fraktion im Ausschuss  
für internationalen Handel  

  +49 5121 142 92
 gqrmep@gmail.com      @Godelieve.QuisthoudtRowohl
 www.quisthoudt-rowohl.de   @GQuisthoudt 
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Haushaltsrechte

Eines der wichtigsten Rechte des Parlaments ist das 
Haushaltsrecht. Alle Ausgaben der EU müssen vom 
Europäischen Parlament bewilligt werden.

Als unmittelbar gewähltes Organ, das die EU-Steuer-
zahler vertritt, übt das Europäische Parlament eine  
demokratische Kontrolle aus. So wird sichergestellt, 
dass die Kommission und die übrigen Organe und Ein-
richtungen die EU-Gelder ordnungsgemäß verwalten.

Rechte in den Außenbeziehungen

Völkerrechtliche Verträge der EU, wie Beitritts- und 
Assoziierungsabkommen, können nur mit Zustimmung 
des Europäischen Parlaments in Kraft treten. Daneben 
pflegt das Europäische Parlament die Beziehungen der 
EU zu Drittstaaten und internationalen Organisationen.

751 für 500 Millionen

Seit 1979 gehen die Bürger Europas alle fünf Jahre 
zu den Wahlurnen, um ein gemeinsames Parlament 
zu wählen. Es verleiht dem Willen der Europäer eine 
Stimme in der Europäischen Union und in der Welt. 
Das Europäische Parlament setzt sich „aus Vertretern 
der Völker der in der Gemeinschaft zusammenge-
schlossenen Staaten“ zusammen, wie es im Vertrag 
von Rom aus dem Jahr 1957 heißt. So vertreten heute 
751 Abgeordnete aus 28 Ländern rund 500 Millionen 
Europäer.

EU-Haushalt 2017

Mittel für Zahlungen in Mrd. EUR und %

Außenpolitik
9,5 Mrd. EUR | 7,05%

Verwaltung        
9,4 Mrd. EUR | 6,99%

Innenpolitik
3,8 Mrd. EUR | 2,82%

  Besondere Instrumente
0,4 Mrd. EUR | 0,29%

134,5 Mrd. 
EUR

Agrarpolitik
54,9 Mrd. EUR      

40,83%        

Strukturpolitik
37,2 Mrd. EUR
27,66%

Forschung und Technologie
      19,3 Mrd. EUR 
            14,37%
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Dr. Renate Sommer
CDU Nordrhein-Westfalen
Ständige Türkei-Berichterstatterin der EVP-Fraktion 

  + 49 2323 91 85 11   herne@renate-sommer.de  
  @DrRenateSommer   www.Renate-Sommer.de

Dennis Radtke
CDU Nordrhein-Westfalen
Mitglied im Ausschuss für Beschäftigung und soziale 
Angelegenheiten

  +49 2327 96 43 14
 buero@dennis-radtke.eu    @DennisRadtkeMdEP
 www.dennis-radtke.eu  @RadtkeMdEP 

Dr. Andreas Schwab
CDU Baden-Württemberg
Koordinator der EVP-Fraktion im 
Ausschuss für Binnenmarkt und 
Verbraucherschutz

  +49 761 217 13 13
 post@andreas-schwab.de     @aschwab.mdep
 www.andreas-schwab.de   @Andreas_Schwab 

Sven Schulze 
CDU Sachsen-Anhalt
Mitglied im Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie
Stellv. Mitglied im Ausschuss für Beschäftigung und soziale 
Angelegenheiten 

  +49 391 566 68 66
 info@schulze-europa.de       @SvenSchulzeMdEP
 www.schulze-europa.de   @schulzeeuropa 
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Unsere Prioritäten

1. EU-Binnenmarkt vollenden

Unser Ziel ist, EU-weit mehr Wachstum und sichere 
neue Arbeitsplätze zu schaffen. Dafür wollen wir zum 
Beispiel Barrieren in der Digital- und Energiewirtschaft 
sowie dem Kapitalmarkt abbauen.

2. Euro-Zone stabilisieren

Die EU kann bei der Überwindung der Finanz- und 
Wirtschaftsprobleme sowie der Jugendarbeitslosig-
keit einiger EU-Mitglieder helfen. Es müssen sich aber 
alle EU-Mitglieder an gemeinsam vereinbarte Regeln 
halten. Die Vergemeinschaftung von Schulden lehnen 
wir strikt ab.

3. EU-Außengrenzen schützen

Die EU-Grenzschutzagentur Frontex muss weiter 
gestärkt und zu einer Grenz- und Küstenwache unter 
europäischem Kommando ausgebaut werden, die in der 
Lage ist, die EU-Außengrenzen wirksam zu schützen. 

4. Europäisches Asylsystem reformieren

Die EU muss mehr tun, um Fluchtursachen wirksam 
zu bekämpfen und die Migrationsströme deutlich zu 
reduzieren. Neben einem wirksameren Außengrenzen-
schutz sind weitere Übereinkünfte nach dem Vorbild 
des EU-Türkei-Abkommens und eine faire Lastenteilung 
innerhalb der EU notwendig.

5. Terrorismus und Kriminalität bekämpfen

Der Informationsaustausch zwischen den Sicherheitsbe-
hörden der EU-Staaten muss ausgebaut und verbessert 
werden, denn Terrorismus und organisierte Kriminalität 
sind grenzenlos. Mit einem europäischen Ein- und Aus-
reiseregister wollen wir verhindern, dass Kriminelle und 
Terroristen unerkannt nach und durch Europa reisen.
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Rainer Wieland
CDU Baden-Württemberg 
Vizepräsident des Europäischen Parlaments 

  + 49 711 806 07 48 8   kontakt@mdep.de   
  @wieland.mdep   www.mdep.de 

Manfred Weber
CSU
Vorsitzender der EVP-Fraktion im Europäischen Parlament

  +49 94 44 870 97 52
 info@manfredweber.eu      @manfred.weber
 www.manfredweber.eu   @ManfredWeber 

Axel Voss
CDU Nordrhein-Westfalen
Koordinator der EVP-Fraktion 
im Rechtsausschuss 

  +49 228 96 69 52 00
 info@axel-voss-europa.de     @AxelVossMdEP
 www.axel-voss-europa.de    @AxelVossMdEP 

Sabine Verheyen
CDU Nordrhein-Westfalen
Koordinatorin der EVP-Fraktion 
im Ausschuss für Kultur 
und Bildung 

  +49 241 56 00 69 33/-34
 info@sabine-verheyen.de     @mdep.ac
 www.sabine-verheyen.de   @sabineverheyen 
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Wo finde ich mehr Informationen?

CDU/CSU-Gruppe im Europäischen Parlament
www.cducsu.eu

EVP-Fraktion im Europäischen Parlament
www.evp-fraktion.eu

Europäische Volkspartei
www.evp.eu

Europäisches Parlament
www.europarl.europa.eu

Europäisches Parlament, Informationsbüro  
für Deutschland
www.europarl.de

Internetportal der Europäischen Union
www.europa.eu

Europäische Kommission
www.ec.europa.eu

Europäischer Auswärtiger Dienst
www.eeas.europa.eu

Rat der Europäischen Union
www.consilium.europa.eu

Ausschuss der Regionen
www.cor.europa.eu

Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss
www.eesc.europa.eu

Der Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften
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